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Vertrauen als Schlüsselwort
MMC-Wallfahrt auf den Bogenberg - Festprediger Prälat Bernhard Piendl

Straubing-Bogen. (ta) Der erste
Septembersonntag war für die So-
dalen (Mitglieder) der Marianischen
Männercongregation ein besonderer
Festtag. Es wurde das zweite MMC-
Hauptfest – das „Alte Schutzengel-
fest gefeiert. Mit vielen Teilnehmern
demonstrierten sie ihre christlich-
katholische Einstellung im Rahmen
einer Wallfahrt zu „Unserer lieben
Frau“ auf den Bogenberg.

Die Fußwallfahrt nahm ihren An-
fang am Bogener Bahnhof, wo sich
die Pilger sammelten. Begrüßt von
MMC-Präfekt Josef Kolbinger und
geleitet von Stadtpfarrer Johann
Schön, dem liturgischen Dienst der
Bogener Pfarrei St. Florian und
Vorbeter Zentralpräses Georg
Dunst zog der lange Zug durch die
Stadt zur Wallfahrtskirche.
Vor Beginn der Marienfeier betete

Vorstandsmitglied Herbert Malek in
der Wallfahrtskirche mit den zahl-
reichen Gläubigen den Rosenkranz.
Festprediger Landescaritasdirektor
Prälat Bernhard Piendl war erfreut
über das eindrucksvolle Zeichen ei-
nes lebendigen und starken Glau-
bens. In seiner Predigt sagte er:
„Solche Zeichen sind notwendig in
einer Zeit, in der sich immer mehr
eine Kultur der Gleichgültigkeit
ausbreitet, die Papst Franziskus be-
reits zu Beginn seines Pontifikats
angeprangert hat.“ Vertrauen sei
ein Schlüsselwort unseres Glau-
bens. Das gelte auch für die Vereh-
rung der Schutzengel.
Anlass der Wallfahrt sei das alte

Schutzengelfest, das zweite Haupt-
fest der Marianischen Männerkon-
gregation. „In den Schutzengeln

verehren wir die unsichtbaren Be-
gleiter unseres Lebens.“ Viele Zeit-
genossen haben mit der Existenz
von Engeln erhebliche Probleme.
Weil der moderne oft Mensch nur
glauben mag, was er sieht, meldet er
seine Zweifel an. Unsichtbare Ener-
gie bestimmten aber wesentlich das
moderne Leben.

„Zeichen des Vertrauens“
„Unsere heutige Wallfahrt auf

den Bogenberg ist ein eindrucksvol-
les Zeichen dieses Vertrauens. Gera-
de in meiner Aufgabe als Caritas-
Direktor erlebe ich immer wieder,
wie sehr wir als Glaubende kriti-
sche Beobachter unserer Zeit sein
müssen“. Als Caritas bewegten wir
uns in Lebensbereichen, die für die
Menschen von existenzieller Bedeu-
tung sind. Vor einiger Zeit sei er auf
Ausführungen eines profilierten So-

ziologen gestoßen names Hartmut
Rosa, Professor an der Universität
in Jena und Direktor des Max-We-
ber-Kollegs in Erfurt. Soziologen
hätten die Aufgabe, mit wissen-
schaftlichenMethoden Entwicklun-
gen in der Gesellschaft zu messen,
zu analysieren und zu bewerten.
„Rosa kommt zu einem Ergebnis,
das uns aufhorchen lässt und uns
mit Sorge erfüllen muss: Unsere Ge-
sellschaft steckt in einer ernsthaf-
ten Krise.“ Er bezeichne sie mit ei-
ner interessanten Wortschöpfung:
Er nennt sie „rasenden Stillstand“.
Bevor die Andacht mit dem eu-

charistischen Segen endete, richtete
MMC-Zentralpräses Georg Dunst
noch dankende Worte an alle Teil-
nehmer der Wallfahrt und an die
Sodalen: „Die überwältigende Teil-
nahme von Ihnen und Ihren Ange-
hörigen ist ein klares Bekenntnis
für Ihren Glauben“.

Die Bannerträger mit Marienbannern Foto: Marianische Männercongregation Straubing

Familienwallfahrt
der Kolpingvereine
Bogenberg. (ta) Am Sonntag,

10. September, findet für alle
Kolpingsfamilien aus dem Be-
zirk Donau die Wallfahrt auf
den Bogenberg statt. Um 13.15
Uhr machen sich die Teilneh-
mer mitsamt der jeweiligen
Banner vom Pfarrhof in Bogen
aus betend auf den Weg durch
die Stadt und den Pilgerweg hi-
nauf zur Wallfahrtskirche. Um
14 Uhr wird dort ein gemeinsa-
mer Gottesdienst mit Pfarrer
Josef Ofenbeck als Hauptzeleb-
ranten gefeiert. Die musikali-
sche Gestaltung der Feier über-
nimmt die Band „Rhythm up“
aus Bogen. Anschließend ver-
sammeln sich die Pilger im
Pfarrheim in Bogen, um den
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen zu lassen. Ku-
chen- oder Tortenspenden sind
sehr erwünscht und werden bis
13.15 Uhr im Pfarrheim in Bo-
gen entgegengenommen.

■ Leserbrief

Müssen Straßkirchener
die Welt retten?

Zum Bericht „Enorme Verant-
wortung“ in der Ausgabe vom 04.
09.2023.
Nach dem Einreichen des Bürger-

begehrens wurde von manchen Per-
sonen behauptet, dass, wenn BMW
nicht ansiedeln darf, gar nichts
mehr in Straßkirchen gebaut wer-
den darf – kein Baugebiet, keine
Straße und kein Gewerbegebiet.
Diese Behauptungen haben wohl
nicht so sehr gezogen, daher werden
jetzt schwerere Geschütze aufge-
fahren. Wer gegen die BMW-An-
siedlung ist, katapultiert Straßkir-
chen, den Landkreis und sogar ganz
Bayern umgehend ins Mittelalter.
Es droht die Deindustrialisierung.
Verantwortlich hierfür ist der Bür-
ger von Straßkirchen? Wird hier be-
wusst Druck auf den Wähler ausge-
übt? Dieser ist aber nicht schuld an
der Misere! Nicht mal die Bedenken
gegen das Werk wurden beantwor-
tet, am Bebauungsplan wird weiter-
hin stur festgehalten. Wenn Ein-
wände und Bedenken der Bürger
kein Gehör finden, dann wird man
hier nicht ernst genommen, sondern
übergangen. Die Verantwortlichen
sollten sich eher die Frage stellen,
warum es überhaupt Bedenken zur
Industrieansiedlung gibt, obwohl
der BMW AG ein so guter Ruf vo-
rauseilt. Vielleicht liegt es daran,
dass die Größe des Werks weder
zum Dorf noch zur vorhandenen In-
frastruktur passt. Übrigens hat sich
Straubing in den letzten Jahrzehn-
ten hervorragend entwickelt und
das, obwohl man sich damals gegen
BMW entschieden hat.
Andreas Neff
Straßkirchen

„Lange habenwir gewartet“
Außenrenovierung der Bogenberger Wallfahrtskirche beginnt mit Dacharbeiten

Bogenberg. (jg) Diesen Termin bei
der Wallfahrtskirche Mariä Him-
melfahrt auf dem Bogenberg haben
am Mittwochnachmittag neben
Staatsminister Bernreiter und dem
Initiator dieses Treffens, MdL Josef
Zellmeier gerne weitere Persönlich-
keiten wahrgenommen, um beim of-
fiziellen Beginn der Renovierungs-
arbeiten mit dabei zu sein und auch
ihre Unterstützung für dieses Mil-
lionenvorhaben zu signalisieren.

Bei herrlichem Wetter standen
die Türen des Pfarrheimes in der
Nachbarschaft derWallfahrtskirche
weit geöffnet und Kirchenpfleger
Franz Bogner hatte mit tatkräftiger
Unterstützung den Innenraum für
das angesagte Ereignis gut vorbe-
reitet und so konnte MdL Josef Zell-
meier, zugleich auch Fördervereins-
vorsitzender, nach der Ankunft des
bayerischen Bauministers Christian
Bernreiter und aller weiteren Gäste
mit seinen Eröffnungsworten den
offiziellen Start der Renovierungs-
arbeiten an der Wallfahrtskirche
bekannt geben.
Der geistliche Hausherr, Pater

Darek, bat zumWechsel in die Wall-
fahrtskirche und hier folgte als mu-
sikalischer Auftakt ein Lied der Bo-
gener AH-Sänger unter der Leitung
von Herbert Schedlbauer. „Lange
haben wir auf diesen Augenblick
gewartet“, meinte Pater Darek und
erbat mit einem kurzen Gebet den
besonderen Schutz der Gottesmut-
ter für die angelaufene Außenreno-
vierung.

Bedeutender Wallfahrtsort
Am Ambo, wo sonst die Worte der

Heiligen Schrift zu hören sind, freu-
te sich Staatsminister Christian
Bernreiter, dass nach der Bekannt-
machung der Sanierung im Dezem-
ber jetzt die Renovierung angelau-
fen ist. Die Bedeutung eines der äl-
testen und bekanntesten Wall-
fahrtsorte in Bayern sei auch in un-
serer Zeit an den vielen großen

Wallfahrten abzulesen. Neben ei-
nem Abstecher in die Baugeschichte
erinnerte der Minister an die Sanie-
rungsarbeiten an der Wallfahrtskir-
che in den letzten 30 Jahren. Die an-
stehende Sanierung erfolge in zwei
Teilabschnitten und mit der Außen-
sanierung startet die erste Teilbau-
maßnahme mit Kosten von rund
drei Millionen Euro, von denen der
Freistaat etwa knapp 2,4 Millionen
Euro übernimmt. Die Restsumme
sei von der Kirche aufzubringen.
Für die Arbeiten der Außensanie-
rung ist ein Zeitraum von zweiein-
halb Jahren angesetzt.
Der Minister stellte auch die

staatliche Baupflicht an kirchenei-
genen Gebäuden als wichtige Auf-
gabe für die Bewahrung des kultu-
rellen und kirchlichen Erbes heraus.
Er dankte neben einer Anzahl von
Beteiligten, namentlich MdL Josef
Zellmeier für seine Unterstützung
als Haushaltsausschussvorsitzender
und dem Staatlichen Bauamt Pas-
sau mit Amtsleiter Norbert Sterl.
Mit dem abschließenden Segen von
Pater Darek und einer weiteren Ge-
sangseinlage der AH-Sänger endete
der Aufenthalt im Gotteshaus und
fand sich zum weiteren Ablauf wie-
der im Pfarrheim zusammen. MdL

Zellmeier hob die engagierte Mitar-
beit der Pfarrei hervor. Für Kir-
chenpfleger Franz Bogner war es
wichtig, dass die Wallfahrtskirche
weiter offen steht und seine Freude
über die Renovierung tat auch Eh-
renbürger Hans Neueder kund. Ihre
Freude über den Start der Renovie-
rungsarbeiten verbunden mit Zusa-
gen für Unterstützung des Vorha-
bens waren im weiteren Verlauf von
Bürgermeisterin Andrea Probst,
Landrat Josef Laumer und MdL
Hans Ritt zu hören.
Gut nachvollziehbar erläuterte

Bauamtsleiter Norbert Sterl die Be-
sonderheiten der Außenrenovie-
rung, wie etwa die Dachsanierung
in zwei Abschnitten. Hier werde

dem besonderen Schutz der Fleder-
mäuse Rechnung getragen und des-
halb ruhten im Frühjahr wegen der
Brutzeit die Dacharbeiten. Die Ar-
beiten gehen aber unvermindert an
anderen Stellen weiter, beruhigte
Sterl.

Historisches erhalten
Interessant waren auch seine

Ausführungen bei einem notwendi-
gen Austausch von Holzteilen. Hier
werde mit einem querschnittsglei-
chen Ersatz versucht, möglichst viel
von den historischen Hölzern zu er-
halten. Mit Snacks und Getränken
bewirtete die Pfarrei ihre Gäste zum
Abschluss.

Der AH-Chor bei seinem Auftritt in der Wallfahrtskirche

Gaben den offiziellen Startschuss für den Renovierungsbeginn (v. l.): Passauer Bauamtsleiter Norbert Sterl, MdL Josef
Zellmeier, Staatsminister Christian Bernreiter, MdL Hans Ritt, Pater Darek, Landrat Josef Laumer, Bürgermeisterin Andrea
Probst und Kirchenpfleger Franz Bogner. Fotos: Johann Groß

Die Abc-Schützen
rodeln kostenlos

Sankt Englmar. (sp) Für alle Abc-
Schützen in der Region heißt es auf
der Rodelbahn in Sankt Englmar
von Montag, 11. September, bis ein-
schließlich Freitag, 17. September,
täglich von 9 bis 18 Uhr „freie
Fahrt“ auf den zwei Rodelbahnen,
der Achterbahn, der Wasserreifen-
rutsche, dem Biber-Hopser und dem
Biber-Karussell.

Gratis-Tagesticket zum
Schulbeginn: Edelwies
Neukirchen. (sp) Alle Schüler bis

14 Jahre erhalten am ersten Schul-
tag, 12. September, ein Gratis-Ta-
gesticket und haben damit freien
Eintritt in den Natur- und Freizeit-
park Edelwies in Neukirchen.

Übungsabend für
Fortgeschrittene

Wolferszell. (ta) Die Rattiszeller
Volkstanzfreunde veranstalten am
Sonntag, 10. September, um 18 Uhr
einen „Landler“-Übungsabend für
fortgeschrittene Volkstänzer und
Tänzerinnen. Alle, die gerne mal Fi-
gurentänze aus Niederbayern,
Rohrbach oder Zillertal und einige
andere tanzen wollen, können an
diesen Abend kostenlos teilnehmen.
Figurentänze erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit und fördern die
Koordination der Tänzer. Info und
Anmeldung bei Petra Schweizer, Te-
lefon 09964/601434

OGV-Weinfest mit
eigenem Federweißen
Rattenberg. (ta) Am Sonntag, 10.

September, findet im Pfarrgarten
von Rattenberg ein Wein- und Gar-
tenfest des OGV Rattenberg statt.
Von 11 bis 18 Uhr ist Gartenfestbe-
trieb mit Grillschmankerln und
Steckerlfisch vom Holzkohlengrill.
Als Besonderheit gibt es Sengzelten
vom vereinseigenen Steinbackofen
beim Weinberg. Am Nachmittag
gibt es zur Brotzeit Käse und Brezen
sowie Kaffee und Kuchen, Weine
aus Franken und vereinseigenen Fe-
derweißen. Auch Bier und alkohol-
freie Getränke werden ausge-
schenkt. Das Kinderprogramm be-
ginnt um 13 Uhr, dazu gibt es Soft-
eis.
Der Pfarrgarten in Rattenberg

mit seinen über 250 Meter langen
Lesesteinmauern und den 45 Streu-
obstbäumen ist ein idealer Ort, um
ein Gartenfest abzuhalten. Garten-
freunde, Ortsvereine und Urlauber
sind willkommen.
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